
Klinik für Urologie am AK Segeberger Kliniken
Eine Erfolgsgeschichte feiert fünfjähriges Jubiläum
Umfassende urologische Versorgung vor Ort. Investitionen in Personal und Technik

Bad Segeberg, 31. Mai 2010 - Vor fünf Jahren war die Abteilung für Urologie in der Allgemeinen
Klinik (AK) selbst ein Pflegefall. Nur noch ein Patient wurde zu diesem Zeitpunkt stationär im AK
an der Krankenhausstraße behandelt.  Die noch unter dem Kreis als damaligem Klinikträger
abgeschlossene Kooperation mit der Uniklinik Lübeck hatte nicht die  gewünschten Erfolge für
die  Menschen in  Bad Segeberg und der  Region gebracht,  da in  der Regel  alle  mehr  oder
weniger schwierigen Fälle gleich weiter in die Lübecker Uniklinik verlegt wurden. "Das war von
Anfang  an  nicht  unser  Konzept“,  erläutert  Harald  Toews,  Geschäftsführer  der  Allgemeinen
Klinik. „Wir wollten vor Ort urologische  Angebote auf höchstem Standard bieten, um mit den
großen Urologien wie z.B in Hamburg-Barmbek mithalten zu können.  Das war sicherlich sehr
ambitioniert.  Aber dieses Ziel  haben wir  inzwischen erreicht.  Und das ist  in erster Linie ein
Verdienst des Chefarztes Dr. Rüdiger Gleichmann.“ 
 
"Wir haben uns in den zurückliegenden fünf Jahren durch Investitionen in Personal und Technik
sehr gut aufgestellt“, bestätigt Dr. Rüdiger Gleichmann die Einschätzung.  „Jährlich mehr als
1.200 stationäre Patienten sind ein Zeichen für ein gelungenes Konzept." Unter dem 51jährigen
Chefarzt  hat  sich  die  Urologie  im  AK  der  Segeberger  Kliniken  von  einer  Klinik  mit
Minimalversorgung  zu  einer  über  die  Kreisgrenzen  Bad  Segebergs  hinaus  anerkannten
Vollabteilung entwickelt.

Insgesamt je drei Fach- und Assistenzärzte gewährleisten heute eine urologische Versorgung
rund um die Uhr. Investitionen in Röntgen- und Videotechnik sowie neueste Laser ermöglichen
eine  medizinische  Versorgung  auf  höchstem  Niveau.  Gleichmann  und  sein  Team  bieten
beispielsweise  acht  verschiedene  Verfahren  zur  operativen  Behandlung  von  gut-  und
bösartigen  Prostataerkrankungen.  Damit  sind  Therapien  möglich,  die  sich  exakt  an  den
Bedürfnissen  und  persönlichen  Umständen  der  Patienten  orientieren.  Ein  in  der  Region
einmaliges Spektrum. 

Ein besonderes Versorgungsangebot bildet auch die Photodynamische Diagnostik (PDD) von
Harnblasentumoren.  Nach  neuesten  wissenschaftlichen  Erkenntnissen  verbessert  die
zusätzliche Untersuchung die Erkennungsrate dieser Tumore deutlich. Als „Steinzentrum am
See“  hat  sich  die  Segeberger  Urologie  einen  exzellenten  Ruf  in  der  Behandlung  von
Nierensteinen erworben. 

Aber auch spezielle,  fachübergreifende Erkrankungen können unterdessen versorgt  werden,
lobt   Gleichmann:  "Dank  intensiver  Zusammenarbeit  mit  den Kolleginnen und Kollegen der
Chirurgie und Gynäkologie sind auch sehr große, gemeinsame Operationen möglich. Patienten
müssen daher nicht mehr an weiterführende Kliniken überwiesen werden. In der Regel muss
kein Patient wegen einer urologischen Erkrankung Segeberg verlassen."
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Eine Entwicklung, die auch die zuständigen Landesbehörden honorieren. Die Planbettenzahl
der Klinik für Urologie ist mit einer Erhöhung auf 18 dem gestiegenen Bedarf und dem wachsenden
Versorgungsbedürfnis der Patienten angepasst worden. 

Unterdessen ist aus Sicht Gleichmanns das Thema Männergesundheit in den zurückliegenden
Jahren immer mehr in den Vordergrund gerückt. Dem will er mit seinem Team nun Rechnung
tragen.  Daher  laufen  bereits  die  Vorbereitungen  für  den  „1.  Bad  Segeberger  Tag  der
Männergesundheit“.  Am  2.  Oktober  können  sich  Männer  mit  ihren  Partnerinnen  über  alle
Fragen  zum Thema  Mann  und  Gesundheit  informieren.  Darüber  hinaus  wird  neben  vielen
Infoständen und kostenlosen urologischen Untersuchungen erstmals eine begehbare Prostata
in Bad Segeberg zu besichtigen sein.
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